
September 2016 
Sonderausgabe Schulanfang 

Elternbeirat des Hölderlin-
Gymnasiums 

Hölderlin Info 
VOM VORSTANDSTEAM 

Liebe Eltern, 

Wir freuen uns, Sie am Hölderlin-Gymnasium begrüßen zu dürfen! Mit die-
ser Ausgabe der Hölderlin Info wollen wir Ihnen einen kleinen Einblick in 
die Organisationsstrukturen und Alltagsabläufe unserer Schule ermög-
lichen. Wir hoffen, dass die Informationen hier Ihren Einstieg in den Alltag 
am Hölderlin erleichtern.  

Mit freundlichen Grüßen 

Das Vorstandsteam Ihres Elternbeirats 

VON ELTERN, FÜR ELTERN 

Mit dem Eintritt in das Gymnasium beginnt für Ihr Kind ein neuer Lebens-
abschnitt. Eine neue Umgebung, ein neues soziales Netzwerk, neue Unter-
richtsfächer und neue Regeln sind nur einige der Herausforderungen, die 
Ihr Kind in Kürze zu meistern hat. Deshalb der wichtigste Hinweis von den 
Eltern und Lehrern unserer Schule: Helfen Sie Ihrem Kind bei dem Über-
gang von der Grundschule zum Gymnasium, in dem Sie ihm besondere 
Fürsorge, Aufmerksamkeit, Geduld und Zuwendung entgegen bringen.  
Durch Ihren Rückhalt wächst das Vertrauen in die neue Situation. Ihr Kind 
wird selbstständiger und ist somit bestens für die kommenden Schuljahre 
gerüstet. 

WIR ÜBER UNS 

Das Vorstandsteam vom Elternbeirat besteht aus 6-7 Mütter und Väter, die 
vom Elternbeirat gewählt werden. Wir verstehen die Schule als eine Ge-
meinschaft, in der Schüler, Eltern, Lehrer und Schulleitung gemeinsam ar-
beiten, um jedem Kind die beste Chance zu geben, sich selbst zu verwirk-
lichen. Diese Gemeinschaft wird durch gegenseitige Ehrlichkeit, Vertrauen 
und Respekt geprägt.  

Unsere Hauptaufgabe liegt darin, regelmäßige und konstruktive Kommuni-
kation unter Eltern und zwischen Eltern und Schule zu fördern. Dazu gehö-
ren u.a. das Vernetzen von Eltern mit gemeinsamen Interessen; die Ver-
mittlung von hilfreichen Informationen; und die Unterstützung bei Ge-
sprächen mit der Schulleitung oder Lehrkräften. Des Weiteren bemühen 
wir uns, ein Auge auf alle Angelegenheiten der Schule, die für Eltern wichtig 
sind, zu haben, von Veranstaltungen wie dem Weihnachtsbasar über die 
Hausaugabenbetreuung bis hin zum Abiball. Ziel ist es, weitestgehend 
Transparenz zu schaffen und Planungssicherheit für alle am Schulleben 
Beteiligten zu ermöglichen. 
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BDF STECKBRIEF 

1. Vorsitzende: Tanja Bene-

dict 

2. Vorsitzende: Alexander 

Arnold 

Ausgaben fürs Hölderlin-

Gymnasium 2015: 

 ca. 16.000 € 

Jahresbeitrag: 15 € 

Ansprechpartnerin: Tanja 

Benedict, bdf-hoelderlin-

hd@web.de 

Anmeldeformular auf der 

Homepage: 

 www.hoelderlin.org 
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Der Elternbeirat (EB) besteht aus den Elternvertretern aller Klassen am 
Hölderlin. Diese werden beim ersten Elternabend des Schuljahres ge-
wählt.  Der Elternbeirat tagt in der Regel dreimal im Jahr; die Schul-
leitung und die Schülersprecher sind zu allen diesen Sitzungen einge-
laden. 

Bei der ersten Sitzung im Schuljahr werden die zwei Vorsitzenden sowie 
mindestens vier weitere Mitglieder des Vorstandsteams gewählt.  Letz-
tere unterstützen den Vorsitz und helfen dabei, Elternbeiratssitzungen 
und andere Veranstaltungen vorzubereiten und zu organisieren.  

Die Vorsitzenden des EB treffen sich regelmäßig mit der Schulleitung. 
Als automatisches Mitglied im Vorsitz des Bundes der Freunde (BdF) 
kann der Vorsitz mitentscheiden, welche Projekte am Hölderlin vom BdF 
finanziell unterstützt werden. Ein Mitglied des Vorstandsteams nimmt 
an den Sitzungen des Gesamtelternbeirats der Stadt Heidelberg teil und 
pflegt Kontakte zu anderen Elternorganisationen in der Region. Vier El-
ternvertreter/innen werden auch als Mitglieder der Schulkonferenz ge-
wählt.  Eltern haben am Hölderlin also viele Möglichkeiten, das schuli-
sche Leben mitzugestalten. 

DER ELTERNBEIRAT 

Der Bund der Freunde des Hölderlin-Gymnasiums e. V. ist ein ge-
meinnütziger Verein, der seit 1923 das lebendige Miteinander an unserer 
Schule durch Sachmittel und persönliches Engagement mitgestaltet. So 
konnten unter anderem die hervorragende Theaterarbeit, das Orchester 
und die unterschiedlichen Chorgruppen und AG’s gefördert werden. 

Es gibt außerdem einen Sozialfond für Landschulheimaufenthalte. Des 
Weiteren werden den Fächern Ethik ab Klasse 5, Physik, Chemie und 
Informatik und der Freiarbeit, die seit einigen Jahren fester Bestandteil 
unserer Schule geworden ist, Lernmittel zur Verfügung gestellt, die von 
staatlicher Seite nicht finanziert werden. 

In den vergangenen Jahren wurden viele Projekte der Schule durch den 
BdF realisiert, vor allem in den Bereichen der Naturwissenschaften und 
der Theaterpädagogik. Zudem unterstützte der BdF einen Leitbild-
wettbewerb, bei dem alle Schulklassen aufgerufen waren, die Leitsätze, 
die als Basis des Schullebens dienen, kreativ umzusetzen.  

Dank der Unterstützung seiner Mitglieder wird das Verein auch künftig 
neue Projekte begleiten. 

Der Vorstand freut sich, Sie bald als Mitglied begrüßen zu dürfen. Das 
Anmeldeformular finden Sie auf der Homepage der Schule. 

BUND DER FREUNDE 

ELTERNBEIRAT 

Der Elternbeirat wird jedes Jahr 

neu gewählt. Die diesjährigen 

Vorsitzenden sind auf der 

Homepage unter 

„Ansprechpartner” aufgeführt. 

KONTAKT 

Elternbeirat1 
@hoelderlin.hd.schule-bw.de 

mailto:bdf-hoelderlin-hd@web.de
mailto:bdf-hoelderlin-hd@web.de


TERMINE ZUM VORMERKEN 

WEBSEITE 

 Am 14. September findet um 8.30 Uhr ein Schulgottesdienst für die 
Klassen 5 bis 7 in der Providenzkirche statt. 

 In der Woche vom  19. bis 23. September gehen die Abiturienten auf 
Studienfahrt. Daher kann es vermehrt zu Vertretungsstunden kommen. 

 Die Elternabende für die 5. Klassen sind für den 4. Oktober geplant.  

 Der Kennenlernnachmittag für die neuen Fünftklässler und ihre Fami-
lien findet am Donnerstag, den 20. Oktober, von 16-18 Uhr statt. 

 Die nächste reguläre Ausgabe der Hölderlin Info erscheint nach den 
Elternabenden. 

AUF EINEN BLICK 

12.09.2016 

Erster Schultag  

14. 09.2016 

Schulgottesdienst 

19.-23.09.2016 

Studienfahrten 

4.10. 2016 

Elternabend 

20.10.2016 

Kennenlern-

nachmittag für die 

neuen 5. Klassen 

Weitere Termine befin-

den sich auf der Home-

page (dem Link 

„Kalender“ folgend): 

www.hoelderlin.org 
Am Anfang des Schuljahres stellen die Elternvertreter einen Mail-Verteiler 
mit den Adressen der Eltern der jeweiligen Klasse zusammen. Wenn nicht 
explizit anders erwünscht, nutzt der Elternbeirat diesen Weg, um den 
Eltern alle wichtigen Informationen zukommen zu lassen. Aus diesem 
Grund ist es wichtig, den Posteingang im Auge zu behalten. Die Adressen 
im Verteiler werden selbstverständlich nicht an Dritte weitergegeben, und 
die Elternvertreter sind bemüht, nur Relevantes weiterzuleiten. So wird z.B. 
die Ankündigung des Studi-Info-Tages der Universität nicht an die Eltern 
der Unterstüfler weitergereicht, wohl aber ein Flyer zum Thema Ferien-
pass. 

ELTERNKOMMUNIKATION 

Die Webseite der Schule ist eine der wichtigsten Informationsquellen, die 
uns Eltern zur Verfügung steht.  Im „Kalender“ sind alle wichtigen Termine 
zu finden, während Infos zu den außerunterrichtlichen Aktivitäten unter 
„Angebote“ aufgelistet sind. Es genügt ein Klick auf „Ansprechpartner“, um 
zu erfahren, wer für was zuständig ist und wie diese Person erreicht werden 
kann.  Unter „Schulleben“ stehen die neuesten Nachrichten sowie die 
„Hölderlin Info“, der Newsletter des Elternbeirates. Es lohnt sich, regel-
mäßig auf die Homepage zu schauen – besonders auf den Kalender – um 
nichts Wichtiges zu verpassen. 
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ELTERNABENDE 
Zweimal im Jahr werden die Eltern aller Schulklassen zu einem Eltern-
abend (auch Elternpflegschaft genannt) in die Schule eingeladen.  Nach 
der Begrüßung der Schulleitung im Foyer treffen sich alle Eltern in den 
Klassenzimmern ihrer Kinder. 

Der Ablauf des ersten Elternabends ist wie folgt: 

 Die Lehrer stellen sich vor, beschreiben ihre Arbeitsweise, Themen 
und Erwartungen; der Klassenlehrer bzw. die Klassenlehrerin berichtet 
über den bisherigen Stand der Klasse. 

 Geld für die Klassenkasse, die SMV, den Elternbeirat, die Theater-
kooperation und andere gemeinsame Veranstaltungen wird eingesam-
melt. 

 Zwei Elternvertreter – d.h. ein/e Elternvertreter/in und ein/e Stellver-
treter/in – werden gewählt. 

 Die Eltern der Klasse besprechen Aktivitäten, die sie unternehmen 
wollen (z.B. Elternstammtisch, Klassenwanderung oder Freizeit) und 
haben die Möglichkeit, Fragen zu stellen. 

Kontaktdaten werden gesammelt, damit die Schule die Eltern im Notfall 

jederzeit erreichen können. Der Elternabend endet in der Regel gegen 

22.00 Uhr. 



ANFALLENDE KOSTEN 

Familien sollten damit 
rechnen, dass, neben den 
normalen Ausgaben für 
Schulbedarf, zu Beginn der 
5. Klasse folgende Kosten 
anfallen: 

 € 5,50 - € 6,50 für einen 
Theaterbesuch im Rah-
men der Kooperation 
Theater und Schule 
(Pflicht) 

 € 5.00 - € 10.00 für die 
Klassenkasse (freiwillig) 

 ca. € 10.00 pro Arbeits-
buch bzw.-heft, meistens 
für Englisch und Deutsch 
(freiwillig, aber empfoh-
len) 

 ca. € 20.00 für einen 
Atlas, der während der 
gesamten Schullaufbahn 
genutzt werden und zu 
Hause aufbewahrt wer-
den kann, um das Hin- 
und Hertragen zu ver-
meiden (freiwillig, aber 
empfohlen) 

 ca. € 20.00 für ein Klas-
senshirt, das bei Auffüh-
rungen getragen wird 

 ca. € 20.00 für Materia-
lien für den Kunstunter-
richt 
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In einigen Fächern, besonders Sprachen, empfehlen die Lehrkräfte die An-

schaffung eines begleitenden Arbeitsheftes. Lehrer finden diese zusätz-

lichen Arbeitshefte nützlich, weil darin andere Übungen als in normalen 

Schulbüchern zu finden sind. Die meisten Kinder bevorzugen sie, weil sie 

nicht so viel abschreiben müssen. Da die Lernmittelfreiheit nur für 

Schulbücher gilt, werden die Kosten für diese zusätzlichen Materialien nicht 

vom Schulträger erstattet. Aus diesem Grund müssen die Eltern der Nut-

zung zustimmen und sich bereit erklären, die Kosten dafür zu tragen.  

ARBEITSHEFTE 

Kann der reguläre Stundenplan nicht eingehalten werden, beispielsweise 

aus Krankheitsgründen oder wegen der Teilnahme an einer Fortbildung, 

steht dies auf dem Vertretungsplan.  Diesem können Schüler entnehmen, 

ob Stunden ganz entfallen oder ob Vertretungsstunden angesetzt sind. In 

der Regel wird bei den 5. Klassen eine Vertretung organisiert. Die Schul-

leitung sorgt dafür, dass in der 5. Klasse nur Randstunden ausfallen und 

auch das nur, wenn dies mindestens einen Tag vorher vorangekündigt wer-

den kann.   Es ist auch möglich, den Vertretungsplan online auf der Web-

seite der Schule unter "Hölderlin Intern" abzurufen. Die Zugangsdaten und 

Modalitäten werden den Kindern in der Schule erklärt.  

VERTRETUNGSPLÄNE 

 
Wenn ein Kind aufgrund einer wichtigen Veranstaltung nicht in die Schule 

kommen kann, müssen die Eltern eine Beurlaubung beantragen. Die Klas-

senlehrer können ein Kind für bis zu zwei Tage beurlauben. Für längere 

Beurlaubungen oder an Tagen direkt vor oder nach Ferienzeiten müssen die 

Eltern sich an die Schulleitung wenden. Auch wenn der Veranstalter 

(Sportverein, Kirche, usw.) der Schule einen Brief zukommen lässt, in dem 

die Beurlaubung begründet wird, müssen die Eltern zusätzlich einen eigen-

en, schriftlichen Antrag stellen. Sonst darf die Schule nicht zustimmen.  Es 

genügt bereits ein kurzer, formloser Brief, in dem auf die Veranstaltung ver-

wiesen wird. Das Schreiben des Veranstalters wird beigelegt. 

BEURLAUBUNG 

KRANKHEITSFALL 

Wenn Ihr Kind krank ist, bitte schon vor Schulbeginn (ab 7.30 Uhr) im 
Sekretariat anrufen. Eine schriftliche Entschuldigung muss innerhalb von 
drei Werktagen in der Schule abgegeben warden, egal, ob das Kind immer 
noch krank ist oder nicht. Hier genügt ein Fax mit Unterschrift, eine Mail 
gilt allerdings nicht. Ab dem dritten Krankheitstag ist ein ärztliches Attest 
erforderlich. 

Eine schriftliche Entschuldigung ist auch notwendig, wenn ein Kind wegen 
einer Krankheit oder Verletzung kurzfristig nicht am Sportunterricht 
teilnehmen kann.  

Kinder, die in der Schule erkranken, müssen abgeholt werden.  Der Schule 
ist es nicht erlaubt, ein krankes Kind ohne Begleitung zu entlassen, da es 
auf dem Heimweg oder zu Hause Hilfe benötigen könnte. 

Sollte Ihr Kind an einer chronischen Krankheit leiden, wie zum Beispiel 
Asthma oder Diabetes, informieren Sie bitte die Klassenlehrer/innen. 



„Das gibt dem Menschen seine ganze Jugend, daß er 
Fesseln zerreißt.“ 

~Friedrich Hölderlin 
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ANSPRECHPARTNER 

Unter dem Link „Ansprechpartner“ auf der Webseite findet man die 

Kontaktdaten für alle Mitglieder der Schulgemeinschaft, die ein Amt 

ausüben, von der Schulleiterin über die Elternvertreter bis hin zu den 

Schülersprechern. Unter „Kollegium“ findet man eine Liste aller Lehr-

kräfte und der von Ihnen unterrichteten Fächer. Mithilfe der Liste 

kann man die Mail-Adresse jeder Lehrkraft aus Name und Zusatz-

adresse zusammenstellen. 

Im Wesentlichen sind die Aufgabenbereiche wie folgt aufgeteilt: Alle 

Fragen zur Klassengemeinschaft – schwere Schulranzen, Häufung von 

Leistungsnachweisen, Stundenausfall, Mobbing, Störenfriede, usw. –  

sollten an die Klassenlehrer gerichtet werden. Wenn das Anliegen nur 

ein Fach betrifft, ist der/die Fachlehrer/in zu kontaktieren. Mit Fragen, 

die die gesamte Schule betreffen (Essensversorgung, Toiletten, Pausen-

aufsicht usw.) wendet man sich am besten an den Elternbeirat oder die 

Schulleitung. Im Zweifelsfall ist es nie verkehrt, im Sekretariat anzuru-

fen. 

Mittwochabendliche Stimmung im Schulhof des Hölderlin: feine Tö-
ne und  Gesänge, hin und wieder auch von fröhlichem Lachen unter-
brochen — so können uns Lauschende immer noch hören.  

Circa 30 Eltern singen als ‚Les Choraltes‘ mittwochs zwischen 19.30 
Uhr und 21 Uhr.  Frau Kurth leitet den Chor mit Schwung, Spaß und 
viel Musikalität. Zum Erstaunen vieler anfangs zögerlicher Sänger 
und Sängerinnen weicht in diesen Musikstunden jede „Singangst“ 
dem größten Vergnügen am mehrstimmigen Chorgesang. 

Eltern, die Spass am Singen und Musizieren haben, sind herzlich ein-
geladen, sich den ‚Choraltes‘ anzuschließen. Kommen Sie einfach 
mittwochs um 19.30 Uhr in den Musikraum im Erdgeschoss des Hin-
terhauses (2. Eingang). 

Informationen und Kontakt: Frau Kurth, kurth@hoelderlin.hd.schule
-bw.de 

ELTERNCHOR 

Unser Schulsozialarbeiter, Herr Ueltzhoeffer,  ist zwei Tage in der 

Woche in der Schule. Sein Schwerpunkt liegt in den Klassen 5-8, mit 

denen er diverse Aktivitäten z.B. zur Stärkung der Klassengemein-

schaft unternimmt. Schülerinnen und Schüler aller Klassenstufen 

sind herzlich eingeladen, ihn aufsuchen, wenn sie Hilfe oder ein of-

fenes Ohr brauchen.  Seine Sprechstunden, die er in der Lernmit-

telsammlung abhält, werden in der Schule bekanntgegeben. 

SCHULSOZIALARBEITER 

mailto:kurth@hoelderlin.hd.schule-bw.de
mailto:kurth@hoelderlin.hd.schule-bw.de


ETHIK-AG 

Für Schüler und Schülerin-

nen, die am Religionsun-

terricht nicht teilnehmen, 

bietet die Ethik-AG die 

Möglichkeit, die Grundlagen 

für den späteren Ethikun-

terricht ab Klasse 7 zu legen. 

Ansprechpartner: 

Frau Friedrich, 

friedrich@hoelder 

lin.hd.schule-bw.de 

 

 

Die Elternarbeit am Hölderlin findet nicht nur im Elternbeirat und in der 
Schulkonferenz statt, sondern auch in Projektgruppen.  Diese bestehen aus 
Mitgliedern der Schulgemeinschaft – Eltern, Kinder und Lehrer/innen –, 
die ein gemeinsames Interesse oder Vorhaben teilen. In diesen Pro-
jektgruppen bestimmen die Mitglieder die Themen und Aufgaben, die sie 
für wichtig erachten, und arbeiten selbstständig daran. Einige werden über 
Jahre gepflegt, wie z.B. die Nambeeta-AG oder die Projektgruppe Hölderlin 
Abend, während andere (wie z.B. die Projektgruppe Lebendiger Neckar) 
situationsbedingt entstehen und dann wieder aufgelöst werden, wenn die 
gemeinsame Aufgabe erledigt ist. Der Vorstand des Elternbeirats hilft, die 
Projektgruppen miteinander zu vernetzen, Erfahrungen weiterzugeben, 
und Informationen zu sammeln und zu verteilen. 

PROJEKTGRUPPEN 

 

KOOPERATION THEA-
TER UND SCHULE 

  
Das Hölderlin-Gymnasium 
nimmt an der Kooperation 
Theater und Schule 
teil, in deren Rahmen alle 
Schülerinnen und Schüler 
der beteiligten 38 weiter-
führenden Schulen einmal 
im Jahr eine Theatervor-
stellung zu reduzierten 
Preisen besuchen. In der 
Unterstufe finden alle Vor-
stellungen vormittags 
statt. Informationen gibt 
es am ersten Elternabend. 
  
Ansprechpartner: 
Monica Goodwin 
goodwin@hoelder 
lin.hd.schule-bw.de 
 

  

Hier eine Auswahl der Projektgruppen am Hölderlin: 

Hölderlin Abend: Plant und veranstaltet Vortragsabende mit Inhalten, die 
für Lehrer, Schüler und Eltern anregend sind 

Ansprechpartner: Tanja Benedict, tanja.angela.maria@googlemail.com 
 

Nambeeta: Unterstützt die Nambeeta-AG bei der Anmeldung, Planung und 
Organisation diverser Spendenaktionen zugunsten der Partnerschule in 
Nambeeta, Uganda 

Ansprechpartner: Frau Koch koch@hoelderlin.hd.schule-bw.de 
 

Schülerbücherei: Arbeitet mit dem Bücherei-Team an Projekte und Aktio-
nen 

Ansprechpartner: Frau Dr. Fischer-Hupe fischer-
hupe@hoelderlin.hd.schule-bw.de 
 

Bund der Freunde: Unterstützt den Bund der Freunde durch u.a. 
Mitgliederlisten aktuell halten, Sponsoren suchen und Öffentlich-
keitsarbeit  

Ansprechpartner: Kathrin Müller, bdf-hoelderlin-hd@web.de 
 

Austausch: Sucht Kontakte zu Schulen im Ausland, die an einen Austausch 
mit dem Hölderlin-Gymnasium interessiert sind 

Ansprechpartner: Anja Geißler, geisslerlowe@yahoo.de 
 

Hölderlin Info: Verfasst, gestaltet und verteilt den Elternrundbrief, der 
vierteljährlich erscheint 

Ansprechpartner: Sherry Föhr, sherry@foehrs.de 
 

Haben Sie auch eine Idee?  Sie können auch eine eigene Projektgruppe 
gründen und somit das Schulleben mitgestalten. 6 

mailto:tanja.angela.maria@googlemail.com
mailto:koch@hoelderlin.hd.schule-bw.de
mailto:fischer-hupe@hoelderlin.hd.schule-bw.de
mailto:fischer-hupe@hoelderlin.hd.schule-bw.de
mailto:geisslerlowe@yahoo.de


Die Spinde werden von einem externen Anbieter, Astra-Direkt, vermietet 
und verwaltet.  Spinde für die 5. und 6. Klassen stehen direkt vor den Klas-
senzimmern. Die für ältere Kinder stehen im Flur, wo sie jederzeit zugäng-
lich sind. Infos gibt es auf der Webseite vom Anbieter: 
https://www.astradirekt.de/ 
 
Die Schließfächer sind in der Regel nicht groß genug, um Blasinstrumente 
darin zu lagern. Deswegen gibt es für Bläserklassenkinder andere Möglich-
keiten, ihre Instrumente während des Unterrichts und der Mittagspause 

sicher abzustellen. 
Diese erklären die 
Bläserklassenlehrer 
bei der Instrumen-
tenvergabe.  Auch 
wenn die ersten Tage 
mit dem großen Kof-
fer mühsam sind, 
lernen die Kinder 
recht schnell, wie sie 
die Schlepperei meis-
tern können – und es 
wird mit der Zeit im-
mer leichter. 

 

ABKÜRZUNGEN 

EB = Elternbeirat 
(Vertretung der Eltern) 

AK = Arbeitskreis (eine 
Gruppe, die sich für 
eine bestimmt Aufgabe 
formt) 

AG = Arbeitsgemein-
schaft (treffen sich oft 
Mittwochs nach der 
Mittagspause)  

GLK = Gesamtlehrer-
konferenz (Gremium, 
in dem alle Lehrkräfte 
Mitglieder sind) 

MAU = Möglichkeit Au-
ßerUnterrichtlicher 
Veranstaltung 
(vorletzter Schultag, an 
dem Ausflüge unter-
nommen werden) 

SuSaN = Schüler unter-
stützen Schüler am 
Nachmittag  

SMV = SchülerMitVer-
antwortung (Gremium, 
in dem alle Klassen-
sprecher und Stufen-
sprecher Mitglieder 
sind; die Schülerspre-
cher werden aus ihren 
Reihen gewählt) 

MINT = Mathematik, 
Informatik, Naturwis-
senschaften und Tech-
nik 
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SPINDE 

Der Übergang von Grundschule zu Gymnasium bedeutet einen Neuanfang, 
mit einer neuen Klasse und neuen Lehrerinnen und Lehrern sowie einigen 
bisher unbekannten Schulfächern – und mehr und umfangreicheren 
Hausaufgaben, als die meisten Viertklässler gewohnt sind. Neue Hölderlin-
er haben viele Möglichkeiten, sich Unterstützung zu holen. 

Der Hölderlinplaner, gestellt vom Bund der Freunde, erleichtert die Organi-
sation der Aufgaben und hilft Kindern dabei, Termine und Aufgaben im 
Auge zu behalten und Prioritäten zu setzen. 

Die Hausaufgabenbetreuung, eine Elterninitiative, umfasst aktive Unter-
stützung bei den Hausaufgaben und hilft Schülerinnen und Schülern, ihre 
Zeit effektiv einzuteilen und gezielt zum Lernen zu nutzen. 

Kontakt:  ha-betreuung@hoelderlin.hd.schule-bw.de  

SuSaN, ein schulinternes Nachhilfeprojekt, vermittelt hilfesuchenden 
Schüler/innen des Hölderlin-Gymnasiums leistungsstarke und engagierte 
Schüler/innen als Tutor/innen, die gerne helfen wollen und die Lernenden 
einzeln oder in der Gruppe in dem gewünschten Fach unterstützen. 

Kontakt: Herr Scheer,  scheer@hoelderlin.hd.schule-bw.de  

UNTERSTÜTZUNG MIT SCHULAUFGABEN 

https://www.astradirekt.de/
mailto:ha-betreuung@hoelderlin.hd.schule-bw.de
mailto:scheer@hoelderlin.hd.schule-bw.de
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Es klingelt, die 6. Stunde ist vorbei. Was nun? Kindern am Hölderlin stehen 

viele Angebote zur Auswahl: 

Im Bistro können Kinder vorbestelltes Essen verspeisen oder kleine Snacks 

und Getränke kaufen. Auch zum „Chillen“ in der Mittagspause ist das Bis-

tro ein beliebter und belebter Raum. Wer es etwas leiser mag, der kann in 

die Schülerbücherei gehen, wo diverse Zeitschriften, Brettspiele und natür-

lich auch viele spannende Bücher zu finden sind. Im Ruheraum nebenan 

können Unterstüfler sogar absolute 

Stille genießen, wenn mal eine 

richtige Auszeit gebraucht wird. 

Austoben kann man sich in der 

Turnhalle, wo engagierte Ju-

gendbegleiter/innen Sport und 

Spiele organisieren, oder bei schönem Wetter im Schulhof. Im Foyer gibt’s 

Unterhaltung durch sChOOL-Break, organisiert und betreut vom Jugend-

treff CityCult. Und schon klingelt es wieder – die Mittagspause ist vorbei. 

Aber was tun, wenn kein Nachmittagsunterricht ansteht? Auch dann gibt es 

diverse Möglichkeiten für Kinder, die nicht gleich nach Hause fahren. Eine 

tägliche, verlässliche Betreuung bietet päd-Aktiv in der Schule an – hier 

können angemeldete Kinder die Hausaufgaben 

machen und danach basteln, lesen oder mit 

Freunden spielen. Die kostenlose Hausauf-

gabenbetreuung ist für Kinder da, die Unter-

stützung beim Erledigen der Hausaufgaben wol-

len. Die Betreuer/innen sorgen für eine an-

genehme Lernatmosphäre, helfen Kindern, die 

sich auf eine Arbeit oder einen Test vorbereiten, und bieten zusätzliches 

Lernmaterial zur Übung des Unterrichtsstoffes an. Diverse AGs treffen sich 

regelmäßig am Nachmittag und alle Kinder haben die Möglichkeit, bei 

einem von den vielen Arbeitskreisen der SMV mitzumachen. Und unser 

Kooperationspartner CityCult bietet ein reiches Unterhaltungsprogramm in 

der nahegelegenen Villa Klingenteich, immer gratis und immer montags bis 

donnerstags von 15.00 bis 19.30 Uhr.  

ZU GUTER LETZT... 

In der Vorbereitung auf 
dieses Heft haben wir viele 
Eltern und Lehrer/innen 
am Hölderlin um Tipps 
und Ratschläge für Sie ge-
beten. Sehr häufig – und 
von allen Seiten – kam der 
Vorschlag „Fragen stellen!” 
Auch wenn es manchmal 
schwer fällt, ist es viel bes-
ser, eine Frage zu wagen 
als zu hoffen,  dass die ge-
wünschte Information von 
selbst angeboten wird.  Die 
Chancen stehen gut, dass 
andere Eltern die gleiche 
Frage haben und sich freu-
en, dass Sie sie gestellt ha-
ben. 

SCHLUSSWORT 
Wir hoffen, diese Ausgabe der Hölderlin Info bringt Ihnen das Schulleben 
etwas näher, damit der Einstieg in den neuen Schulalltag leichter fällt. Wir 
freuen uns über alle Vorschläge, Anregungen, Ideen und Mitarbeit. Ihnen 
und Ihren Kindern wünschen wir viel Glück und viel Spaß am Hölderlin-
Gymnasium! 


